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Deutſchland.
Berlin, d. 10. Febr. Se. Maj. der König haben dem

Kaiſerl. Ruſſiſchen General Lieutenant, Senator und Mitglied
des Kriegsraths, Danilefsky, den Rothen Adler Orden er-
ſter Klaſſe, und dem Marine-Kapitain Kudriawoy, Be-
fehlshaber des Transportſchiffs Hapſal, den Rothen Adler -Or-
den dritter Klaſſe zu verleihen geruht.

Frankreich.
Paris, d. 5. Febr. Heute Morgen war eine Menge

Menſchen auf dem Place du Caire verſammelt, um an der Ecke
ein Plakat zu leſen auf welchem geſchrieben ſtand: „Eine lum-
pige Million fur Se. Königl. Hoheit, den ſehr erlauchten und
ſehr mächtigen Herzog von Nemours, der blos 15 Mill.

einmal zu erben hat.“ Um dieſe Zeilen waren Miniſter, Trup-
pen und Bettler gezeichnet. Darunter las man: „Armes Frank
reich! Arme Franzoſen!“ Die Polizei ſoll mehrere dieſer
Plakate entdeckt und abgeriſſen haben.

Dieſer Tage hat der preußiſche Geſandte, v. Arnim,
dem Marſchall Soult offiziell angezeigt, Oeſterreich und
Preußen ſeien der zwiſchen Lord Palmerſton und Hrn. v.
Brunnow in Betreff der orientaliſchen Angelegenheiten ab
geſchloſſenen Uebereinkunft beigetreten und erſuchte Frankreich,
ihrem Beiſpiel zu folgen. Der Marſchall war darüber etwas
betroffen, weil das Kabinet, auf den Grund von Depeſchen des
Grafen Sebaſtiani, glaubte, die Unterhandlungen zwiſchen
England und Rußland hatten noch kein definitives Reſultat ge
habt, und Hr, Guizot wurde es dahin bringen, dieſen defi-
nitiven Abſchluß zu hindern. Der öſterreichiſche Botſchafter hat
noch keine gleiche offizielle Mittheilung gemacht aber Niemand
bezweifelt das Einverſtändniß dieſer Macht mit Preußen, Ruß-
land und England. Als Hr. Thiers von obiger Mittheilung
Kenntniß erhielt, ſagte er in ſeiner auch das Ernſteſte leichtneh
menden und unterſchätzenden Weiſe: die Unterſchriften von Pal-
merſton und Brunnow auf demſelben Protokoll in dieſer Ange-
legenheit bilden einen Bruch zwiſchen Frankreich und England,
und dieſem folgt unfehlbar ein Krieg, worin Frankreich von
allen Regierungen verlaſſen, ganz allein ſtehen wird gluckli

Halle, Donnerstag den 13. Februar 1840.

cherweiſe haben wir aber zwei gute Alliirte: das Geld und die
Propaganda.

Paris, d. 6. Febr. Herr Ferdinand Donnet, Erz-
r von Bordeaupx, iſt zum Erzbiſchof von Paris ernannt
worden.

Der „Moniteur Pariſien“ erklärt die Nachricht von einem
Trupp, der in der vorigen Nacht die Straße NeuveBourg
Abbe unter dem Ausruf: „zu den Waffen! es lebe die Repu
blik!“ durchzogen, fur ganz und gar unrichtig.
Toulon, d. 31. Jan. Die Befehle folgen einander mit
jedem Augenblick, und Alles iſt in Bewegung, weniger fur die
Angelegenheiten von Algier, als für jene der Levante. Der Vice
Admiral Roſamel beſchleuniget die Vorbereitungen zur Ab-
fahrt der Linienſchiffe ſeiner Eskadre, die baldigſt die Diviſion
des Admirals Lalande verſtärken ſollen. Hier können wir
nicht wiſſen was bei der Diplomatie vorgeht, aber wir können
aus den Bewegungen, die unter unſern Augen Statt finden,
vermuthen, daß ſich wichtige Ereigniſſe im Orient vorbereiten.
Beſtände keine Spaltung zwiſchen Frankreich und England ſo
würde man ſich nicht beeilen, den Effektivbeſtand unſerer Levan-
te-Eskadre auf 12 Linienſchiffe zu bringen.

Großbritannien und JFrland.
London, d. 5. Febr. Prinz Albert wird in Calais von

einem engliſchen Regierungs Dampfboot, dem Ariel, erwartet,
und man glaubt daß derſelbe ſpäteſtens am Freitage dort ein-
treffen dürfte. Jenes Fahrzeug, welches die Kapitaine Ha
mjilton und Smithett befehligen, iſt bereits vor einigen
Tagen von Dover nach Calais abgegangen. Der Prinz wird in
Dover landen und von dem dortigen Magiſtrate mit einer Adreſſe
begrußt werden.

Das Programm der Königl. Vermählungs-Feierlichkeiten
iſt von dem Wappenkönig, Sir William Woods, bereits

und wird, ſobald es genehmigt worden iſt, publizirt
werden.

Die Ceremonie bei der Vermahlung der Konigin wird
ohngefähr folgende ſein „Des Morgens werden ſich die Köni-
gin, die Herzogin von Kent, die unverheiratheten Ehren-
damen, an Zahl 12, und die Stabsoffiziere im Buckingham-
Pallaſt verſammeln und ſich von da nach dem Eintrittsgarten



des Pallaſtes St. James begeben von wo die Königin durch die
große Treppe in die Kammer des Privatkonſeils unmittelbar
hinter dem Thronſaal gehen wird. Hier wird ſie bleiben, bis
der ſie begleitende Zug ſich vor dem Throne aufgeſtellt haben wird.
Die Mitglieder der Königl. Familie und die großen Stabsoffi
ziere, ſo wie alle die andern Perſonen, welche Jhre Maj. nach
der Kapelle begleiten durfen werden ſich im Thronſaal verſam
meln und ihre Plätze nach der angewieſenen Reihe einnehmen.
Jn dem Saal, der ſich vor dem Thronſaal befindet, wird ſich
das Gefolge des Gemahls des Prinzen Albert, verſammeln.
Die Verbindungsthüren zwiſchen dieſen Salen werden geſchloſ
ſen bleiben, bis alles geordnet iſt. Die Begleitung des Prinzen
Albert wird zuerſt herausgehen, ihr voraus der Lord Ober
Kammerherr, welcher Se. Königl. Hoheit nach der Kapelle fuh
ren wird. Dieſer wird ſich zur Linken des Altars ſetzen. Sie
werden dann nahe zu Jhrer Majeſtät zurückkehren, deren Be
gleitung, voraus Muſik und Offiziere, ſich nun auf den Weg
begiebt. Es ſind fur 360 Perſonen Sitze eingerichtet und 1200
Billets ausgetheilt worden. Nach der Vermahlung, welche
von dem Erzbiſchof von Canterbury und dem Biſchof von Lon
don eingeſegnet werden wird, werden die Kanonen des Parks
anzeigen, daß die Ceremonie vorbei iſt. Die Königin und ihr
Gemahl werden ſich zu beiden Seiten des Altars auf ihre Sitze
begeben, um die Gluckwünſche der hohen Perſonen, die zu ihrer
Begleitung gehöten, zu empfangen. Letztere wird dem halben
Weg nach dem Pallaſt zuruckkehren. Jm Thronſaal angekom-
men, werden die Zeugen das Heirathsprotokoll unterſchreiben.
Jhre Maj. und ihr Königl. Gemahl werden dann mit allen
Mitgliedern der Königl. Familie frühſtuücken, und mit ihrem
Gefolge nach dem Schloß Windſor fahren.

Nach einer auf Befehl des Unterhauſes gedruckten Angabe
bezieht der König der Belgier gegenwärtig von ſeinem Jahrge-
halt von urſpruunglich 50,000 Pfd. nur noch 15,000 Pfd. Das
Uebrige wird zuruckbezahlt.

Der miniſterielle Globe berichtet nun auch daß der Schach
von Perſien, nach den neueſten Nachrichten, abermals eine Ar
mee geſammelt habe, um ſeinen Angriff auf Herat zu erneuern.
Er ſoll erklärt haben daß er entſchloſſen ſei, „die Meſſerfabri-
kanten mit welchem Namen er die Englander bezeichnet,
ſämmtlich zu vernichten.

Aus Malta wird unterm 22. Januar berichtet, daß vier
engliſche Schiffe von Vurla angekommen waren jedoch blos
Vorräthe holen und ſogleich zuuckkehren ſollten.

Jtali en
Rom, d. 30. Januar. Der Dekan Monſignore Virgil

Pescetelli, Promotore della Fede in der Congregazione dei
Sacri Riti, iſt hier geſtern in dem Alter von faſt 100 Jah-
ren geſtorben. Er war wohl der älteſte Prälat der Kirche.

Tür k e i.
Briefe aus dem Orient melden, Mehemed Ali habe

erklärt, er werde Syrien nicht herausgeben und eher ſeine Ar-
mee nach Konſtantinopel vorrucken laſſen, bevor er in dieſem Punkte
nachgäbe. Der Vicekönig trifft die nachdrucklichſten Kriegs
rüſtungen.

Vermiſchtes.
Magdeburg, d. 9. Febr. Den zuſammengeſtellten

amtlichen Nachrichten zufolge, ſind im Jahre 1839 in der Stadt
Magdeburg mit Einſchluß der Militairgemeinde, uüberhaupt
getrauet 506 Paar, geboren 974 Knaben, 888 Mädchen, zu
ſammen 1862 Kinder. Darunter befinden ſich 111 uneheliche
Knaben und 82 uneheliche Mädchen, zuſammen 193 uneheliche

Kinder, von welchen aber 87 in der Königlichen Entbindungs-
anſtalt geboren, und zum bei Weitem größten Theil der hieſigen
Stadt nicht angehörig ſind. Todtgeboren ſind von ſämmtlichen
Kindern 53 Knaben und 38 Madchen. Geſtorben ſind 927 Per
ſonen männlichen und 764 Perſonen weiblichen Geſchlechts zu
ſammen 1691 Perſonen von welchen 4 ein Alter von 90 Jah
ren und darüber erreicht haben. Es ſind hiernach 171 Perſo-
nen mehr geboren als geſtorben. Die Bevölkerung der Stadt
beträgt nach der letzten Zählung, die Garniſon nicht mitgerech
Zele mit Einſchluß der Militairfrauen und Kinder, 45,061
Seelen.

Hamburg. Jm hieſigen Korreſpondent lieſt man
Ein Hr. P. D. Janens hieſelbſt will einen Pflanzenſtoff ent
deckt haben, der die Baumwolle nicht allein vollkommen erſetzte,
ſondern ſie an Stärke, Glanz und ſchöner Weiße uübertreffen
ſoll. Die der Redaktion vorliegende Probe iſt auf einer gewöhn-
lichen Baumwollen-Karde zu einem feſten Vließ gebracht und
läßt das ſchönſte Geſpinnſt erwarten. Da das Produft uber-
all in Deutſchland angebaut werden und weit billiger als die
ausländiſche Baumwolle hergeſtellt werden kann ſo darf man
diefe Entdeckung, wenn ſie ſich als praktiſch erweiſet, fur eine
der wichtigſten in der neuern Zeit halten. Moöchte Herr Janens
recht bald Gelegenheit haben, mit derſelben öffentlich auf
zutreten.

St. Petersburg, d. 30. Jan. Die Witterung iſt
fortwährend unbeſtäandig. Nach einigen Tagen Froſt haben wie
gegenwärtig wieder Thauwetter. Jm Gouvernement Charkow
hat ein ſtarker Schnees Sturm am 18. Dec. vielen Menſchen den
Tod gebracht. Dem beiſpielloſen Wetter folgte eine Kälte von
24 Grad.

Man lieſ't im Standard Die gewöhnlichen Backer
J. M. von England haben von dem Jntendanten des Hauſes
der Königin Befehl erhalten, eine große Anzahl von Hochzeitku
chen fur die Heirath J. M. bereit zu halten. Sie haben bereits
den kompetenten Richtern verſchiedene Muſter von dieſen Kuchen
zur Einſicht gegeben.

Die vierte Säcular- Feier
der Erfindung der Buchdruckerkunſt

am Johannistage 1840.
(Vergl. Nr. 19. [Beil.] und No. 24., 26., 28., 30. und 32. des Couriers.)

Frankfurt a. M., d. 8. Febr. Das Comité für die
Jubelfeier der Erfindung der Buchdruckerkunſt hat zu Anfang
dieſer Woche wieder eine Sitzung gehalten in welcher das Feſt
album, beſonders in Betreff ſeiner geiſtigen Tendenz, zur Be
rathung kam. Wie man hoört, ſo durfte man in dieſer Bezie
hung etwas ganz Vorzuügliches zu erwarten haben. Auf die dem
Senate noch vor Neujahr mit dem Entwurfe des Feſtprogramms
uüberreichte Eingabe iſt bis jetzt noch keine Entſcheidung erfolgt.
Die Schuld an dem Verzuge tragen jedoch vielmehr äußerliche
Hinderniſſe, als daß man beſorgen ſollte, dieſe höchſte Staats-
behörde möchte Bedenken tragen, die von ihr erbetene Erlaub
niß zu der beabſichtigten Feſtfeier zu gewähren. Man ſchmei-
chelt ſich ſogar mit der Hoffnung, es ſei dieſelbe nicht abgeneigt,
aus Staatsmitteln einen namhaften Beitrag zu den Koſten des
Feſtes zu bewilligen, zu welchem Ende die Zuſtimmung der
ſtändigen Burgervertretung unumgänglich iſt, deren Ein-
holung zu dem ſeitherigen Verzug ebenfalls mit beigetragen
haben dürfte.
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Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, D pr. Cour. Pr. Cour.d. 10. Febr. 1840. e Sr. [G. e Br. G

St. Schuldſch. 4 1044 1033 [Pomm. Pfandbr. 34 1034 1024
Pr. Engl. Obl. 830 4 1035 1034 Kur. u. Nm. do. 34 1034 1034
Pr. Sch. d. Seeh. 734 Schleſiſche do. 34 1024
Km. Obl. m. l. C. 34 1024 102 frückſt. C. d. Km. 943
Nm. Schuldv. 35 4024 102 do. do. d. Km. 943
Berl. Stadt -Obl. 4 1043 1035 Zinsſch. d. Nm. 945
Königsb. do. 4 S do. do. d. Nm. 943Elbing do. 44 EGold al marco. 215do. do. 341 (1100 Neue Duk. 18Danz. do. in Th. 474 FFriedrichsd'or 123 124Weſtpr. Pfandbr. 34 1023 1024 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. (4 1054 105 zen à 5 Thlr. 9 94
Offp. Pfandbr. do. fo 1024 tento 6

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 11. Februar.
Weizen 2 thl. 2 ſgr. 4pf. bis 2thl. 9ſgr. 2pf.
Roggen 16 1 20Gerſte 7 6 1 10Hafer weil 223 9 2 227 95Nordhauſen, den 8. Februar.
Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2 thl. 6 ſgr. pf.
Roggen 1 16 1 2 20Gerſte 1 14Hafer 5 18 21 5 5Rüböl, der Centner 104 thl.
Leinäl, 10 thl.

Magdeburg den 10. Februar. (Nach Wispeln.)
Weizen 58 58 ttbl. Gerſte 34 34 thl.
Roggen 384 39 Hafer 214 224Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 10. Februar Nr. 7 und 3 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 12. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Lorch a. Mainz. Hr. Kfm.
Hr. Kaufm. Hoffmann a. BraunGeriſche a. Leipzig.

ſchweig. Hr. Kaufm. Venter a. Düſſeldorf. Hr. Kfm.
Jacobi a. Berlin. Hr. Kaufm. Großer a. Naumburg.
Hr. Gutsbeſ. Gottermann a. Ruſteburg. Hr. Kaufm.
Oppenheimer a. Leipzig. Hr. Kaufm. Goldſchmidt a. Ham-
burg. Hr. Kaufm. Walter a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Breimſen a. Altona. Hr. Kaufm. Fritz a. Berlin.
Hr. Kammerrath Leuckardt a. Franckenhauſen.

Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Grutzner a. Paris. Hr. Kfm.
Schmidt a. Berlin. Hr. Kaufm. Feetz a. Mainz. Hr.
Kaufm. Bergzog a. Erfurt. Hr. Dr. Seidler a. Braſch
witz. Hr. Schichtmſtr. Wernicke a. Wettin. Hr. Kaufm.
Schwenhage a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Fricke a. Offen
bach. Hr. Kaufm. Schweizer a. Greiz.

Goldnen Ring: Hr. Conſ.-Rath Haaſenritter a. Merſeburg.
Hr. Anwald Hippel a. Landau. Hr. Lehrer Geißler, a.
Frankfurt. Hr. Kaufm. Berg a. Hanau.

Goldnen Löwen: Hr. OAmtmann Honig a. Hedmersleben.
Hr. Kaufm. Pröhl a. Bremen. Hr. Kaufm. Reiter a.
Leipzig. Hr. Kaufm. Stein a. Merſeburg. Hr. Kfm.
Leo a. Magdeburg. Hr. Kaſſirer Seer a. Berlin. Hr.
Buchbinder Klöppel a. Eisleben. Hr. Paſtor Weſtermeier
a. Biere. Hr. Wegebaumeiſter Nordmeyer a. Bitterfeld.

Hr. Kaufm. Tümmler a. Magdeburg. Hr. Kaufm,
Roſt a. Leipzig. Hr. Kaufm. Hering a. Erfurt. Hr.
Kaufm. Englaänder a. Offenbach.

Schwarzen Adler: Hr. Kunſtgartner Rohland a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Handelsm. Kallmeyer a. Sachſa.
Hr. Kaufm. Landmann a. Schönfeld. Hr. Kaufm. Brauns-
feld a. Kiel. Hr. Brigadeſchreiber Obſt a. Erfurt.
Hr. Oekon. Hilpert a. Hainsburg. Hr. Oekon, Hilpert a.
Kroſſen.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Lehmann a. Frankfurt. Hr.
Kaufm. Schurg a. Magdeburg. Hr. Seilermſtr. Rottſtock
a. Treuenbrietzen.

Bekanntmachungen.
weißen Roß in Eisleben.
Lehrer Hrn. Mennicke in Torn a. 14)

13) An den ſſtens aber in dem vor dem Deputirten Herrn
Aſſeſſor Turpen auf

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig
nirten Empfanger nicht zu beſtellen geweſen
und hierher zurückgeſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Bau Cond. Ette in Eis-
leben. 2) An den Thorwächter Schleif
in Deſchen. 3) An Mad. Weck in
Berlin. 4) An Hrn. Amtsverwalter
Voigt in Strehlen. 56) An Hrn. Ver-
walter Otto Richter in Kobelsdorf.
6) An den Unteroff. Zimmermann in
Quedlinburg. 7) An Hrn. Cand.
Stiepel in Haßlinghauſen. 8) An
Hrn. F. W. Ehrhardt in Chemnitz
9) An Mad. Kühne in Dürrenberg.
10) An Hrn. Amtmann Wolf in Zö-
ſchen.
Merſeburg.

11) An den Maäkler Kögel in
12) An den Gaſtwirth zum

An den Pfefferkuchler Machulken in
Potsdam. 16) An Hrn. Hofrath Dr.
Gries in Jena nebſt 1 Pak. II. D. G.
16) An den Büchſenmacher Thieme in
Osnabruck mit 6 Thlr. C. A.

Halle, d. 11. Febr. 1840.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſſchel.

Ediktal-Ladung.
Nachdem auf den Antrag des Vormundes

Beneficialerben des am 27. November 1831
zu Querfurth verſtorbenen Kaufmanns Ernſt
Heinrich Wilhelm Muüller uber den
Nachlaß des letztern der erbſchaftliche Liquida-

tionsprozeß eröffnet worden iſt, ſo werden

durch aufgeſordert, binnen 3 Monaten, lang

der minderjährigen Geſchwiſter Mull er als

ſämmtliche Gläubiger des Verſtorbenen hier

den 21. Mai er. Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine
ihre Anſprüche anzumelden und nachzuweiſen.
Diejenigen welche dies unterlaſſen, wereen
aller ihrer etwaigen Vorrechte verkuſtig erklärt,
und mit ihren Forderungen an dasjenige ver
wieſen werden, was nach Befriedigung der
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig
bleiben möchte.

Die am perſönlichen Erſcheinen Verhin
derten, können ſich an die hier fungirenden
Juſtiz Kommiſſarien Dr. Hefſe und
Menghius wenden, und haben ſie ſelbige
mit Vollmacht und Information zu verſehen.

Querfurth, den 30. Jan. 1840.

Königl. Peeuß Land- und Stadt
Gericht.



Es ſoll die hieſige Gemeindeſchenke, beſte
hend aus Wohn und Wirthſchafts Gebäu-
den Garten nebſt Kabeln und 124 Acker
Land von Joehannis 1840 ab, auf 6 Jahre
anderweit meiſtbietend in dem

am 31. März 1840, Vormittags 10 Uhr,
in der Schenke ſelbſt anberaumten Termine
verpachtet werden. Die Bedingungen ſind
beim unterzeichneten Gericht und v Schul-

n Hochheim hierſelbſt einzuſehen.h re 5. Februar 1840.
Gräflich Schwerinſches Patrimonial-

Gericht.

G
S Nach erhaltener obrigkeitlicher Er

Slaubniß halte ich den 22. Februar d. J.
einen Maskenball in dem neugebau s
Seten Saal, wozu ergebenſt einladet, der
S Gaſtwirth C. Rothe zum goldnenss
Stern in Lauchſtädt. 1840.

G e e e e e
Gegen Verguütung von pro Cent

uübernehme ich auch zu der bevorſtehen-

den 14ten Verlooſung von Staats-
Schuld Scheinen wieder die Verpflich
tung, den ſich betheiligenden Beſitzern
ſolcher Staatspapiere fur die gezogenen
unverlooſte Scheine zu liefern.

Der Banquier H. F. Lehmann
in Halle.

Lagerföſſer von 4 bis 5 Oxhoft Jnhalt
ſtehen zum Verkauf in No. 415. am kleinen
Berlin.

Ein Hofmeiſter mit guten Zeugniſſen ver
ſehen, wird ſogleich oder zu Oſtern auf ein
Rittergut nahe bei Halle geſucht.

Desgleichen ſind alle Tage zwei bis drei
Reeten Milch auf dem Rittergute zu haben.
Das Nähere iſt zu erfragen auf der Stroh-
hofſpitze No. 2144.

Ein dreichöriger Mahagoni-
Flügel mit Trommel, Becken und Glocken
nebſt einem dazu paſſenden Orcheſter, iſt ver
änderungshalber aus freier Hand zu verkau
fen bei W. Gerecke in Sangerhau-
ſen. Nähere Nachriche wird ertheilt auf
dem Graſewege No. 843.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Ver-

walter wird zum 1, April d. J. geſucht. Na
heres in der Expedition dieſes Blattes.

Die erſten Meſſinger Apfelſinen und Ci-
tronen empfing

G. Goldſchmidt.

So eben erſchien und iſt bei mir vor-
räthig:

Geſchäftskreis
der

Dorfſchulzen
in den Preuß. Staaten bei

Verwaltung der Polizei.
Für Kreisbehörden, Magiſträte Kreisſekre
taire, Forſibeamte, Dominien, Feuer Po-
lizeikommiſſarien, Polizeidirigenten, Kreis-
phyſiker, Sanitätsbeamte und Gewerbtrei-
bende aller Art, ſo wie fur alle gebildete Bur-
ger und denkende Landwirthe des Jn und
Auslandes. Herausgegeben von J. Fr.
Kuhn, Verfaſſer des Handbuchs fur Preuß.
Gendarmen und Polizeibeamte u. ſ. w. Preis
1 Thlr. 113 Sgr.

C. A. Kümmel's Sorthdlg.
G. C. Knapp.

Verkauf eines kaufmänniſchen
Geſchäfts.

Ein derartiges Geſchäft auf hieſigem Platze,
welches Jemand nebenbei betreiben oder durch
ſeine Familie betreiben laſſen kann und wel
ches durchſchnittlich in den letzten vier Jahren
jährlich 600 Thlr. reinen Nutzen abgeworfen
hat nebſt dazu gehörigem Hauſe, welches
außer den Geſchäftslokalen noch jährlich gegen
200 Thlr. Revenuü einbringt, iſt zu verkau-
fen. Reellen Käufern, ohne Unterhandler,
wird Hr. Dr. Puttrich (Bruhl No. 476)
das Nähere mitzutheilen die Gute haben.

Leipzig, den 17. Jannar 1840.
m Verkauf oder Verſteigerung.

Der Unterzeichnete beabſichtigt ſein hier
gelegenes Zweihufengut, verbunden mit Kaf-
feehaus, an der Leipzig -Eilenburg-
ſchen Chauſſee gelegen, wozu 38 Acker Feld,
1z Aeld Wieſe, Garten gehören, und wel
ches ganz neue Gebäude hat, mit Jnventa-
rium c. zu verkaufen. Er hat dazu einen,
im gedachten Gute ſelbſt ſtattfindenden Ver-
ſteigerungs Termin zum

16. März jetz. J., Nachmittag von
2 4 Uhr,

angeſetzt, jedoch kann das Gut nebſt Zubehör
noch bis 8 Tage vor dieſem Termine aus freier
Hand gekauft werden. Die Verſteige-
rungs-Bedingungen, frühere Käufe, Anſchlag
c. ſind bei mir hier in Gordemitz oder
bet Hrn. Dr. Puttrich in Leipzig (Bruühl,
Krafts Hof,) einzuſehen. Letzterer iſt auch
zu Verkaufsunterhandlungen von mir bevoll-
mächtigt.

Gordemitzz, den 10. Febr. 1840.
Friedr. Lebr. Eulenſtein.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die
Tiſchlerprofeſſion zu erlernen kann unter an
nehmlichen Bedingungen in die Lehre treten
beim Tiſchlermeiſter

Friedrich Laurenz in Löbejün,
am Markt No. 88.

Ein neuer einſpänniger Wagen mit eiſer
nen Achſen ſtehet zu verkaufen beim Schmie-
demeiſter Geſchke, Halle an der Prome-
nade No. 1344.

Kunftigen Sonntag als den 16. d. Mts.
ladet zum Ball ergebenſt ein

Zorn in Salzmünde.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen
bei Schulze in Trebitz am Petersberge.

Täglich zweimal friſche Pfannenkuchen

empfiehlt Adolph Otho.,
Bouillon mit Paſtetchen ſo wie letztere

auf Beſtellung, empfiehlt
Adolph Otho.

Vor einigen Jahren kaufte ich eine große
Partie ächte Varinas- Blätter von
ſeltner Schönhrit, welche ich jetzt habe ſchnei
den laſſen und davon pro h 10 Sgr. verkau-
fe, in der Ueberzeugung, daß jeder Kenner die
ſer ausgezeichnet ſchonen Waare ſich ganz be
friedigt finden wird, da noch Niemand fur
den ſo ſehr billigen Preis eine ſolche Waare
kaufte.

Halle, Strohhof.Ernſt Becker.

Kuünftigen Sonntag, d. 16. Febr. habe
ich ein Concert und Pfannkuchenfeſt veranſtal
tet, wobei fur kalte und warme Getränke be
ſtens geſorgt iſt, wozu ich hiermit meine ge
ehrten Gönner und Freunde ergebenſt ein

lade, Liſchkein Schwoöödſch.

Porzellan und Geſundheits Ge
ſchirr der Königl. Berliner Manufakcu
ren, ſo wie Steingut der beſten Fa
briken empfiehlt

Heckert,
große Ulrichſtraße No. 77.

Ein Candidat der Feldmeßkunſt kann Ge-
legenheit zu ſeiner praktiſchen Ausbildung, und
ein geübter Geometer anhaltende Beſchafti
gung finden durch die Exped. des Couriers.

Berichtigung. Jn No. 34. der Anzeige von
D. Dittler iſt die Wohnung derſelben beim
Schmiedemſtr. Wolf, No. 434. gr. Berlin.
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